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Fräulein Liselot®t 


Fin fröhliches Spiel nach dem 'Thheaterstük „Glück im Haus“ von Jean de Letraz 


Drehbuch: B. F. Lüchge, Dr. Walter Forster 


Regie: Johannes Guter 


Musik: Franz Doelle » Bauten: Erich Czerwonski 
Kamera: Willy Winterstein / Standfotos: Rudolf Brix 
Ion: Walter Rühland ‚ Ton- u. Bildschnitt: Walde- 
mar Gaede ; Modische Beratung: Heinz Schulze 


Aufnahmeleitung: Ernst Körner 


Produktionsleitung: Fritz Siemund 


Personen 


Liselotte Fisher . . .... Magda Schneider 

Peter Wendt, Arcitekt . . . . . . Albert Lieven 

Marion Flemming  . . ... . . Maria Sazarina F 
Ernst Hagen, Komponist . . . . Günter Lüders - 
Melchior Kraut, Maler . - . . . . . Willi Schur 
Eugen Till, Bildhauer . . . .. Kurt Mühlhardt - 
Herr Jasmin, Hausverwalter . . . . Oscar Sima 2 
Frieda, Liselottes Freundin . . . . Ilse v. Collani 2 
Österloh. Marions Vormund .. . Ph. Manning n 
Gerichtsvollzieher Knoblauh . Paul Westermeier 

Herr Böhmer, Berufsumstellungsbüro Ernst Behmer 

Freund Krauts . .. ... . . Rainer Eggemann 34 
Freund Tills C. W. Meyer &% 
Zoolöge . 2 22.2. 0.8 0% „Hermann Noack & 


Kolonialwarenhändler . . . Gerhard Dammann 
Diener bei Österloh . ..... . .Karl Platen 
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iselotte Fischer, Angestellte 
in der Berufsberatungs 
stelle einer großen Zeitung, 
ist eine kleine Kanone in 
ihremFach. Die schwierigsten 
Fälle löst sie gewissermaßen 
im „Handumdrehen‘‘. Lieb, 
flott und energisch waltet sie 
am Schalter ihres Amtes, gibt 
GelehrtenundArbeiternAus- 


künfte, ihre mädchenhafte Zierlichkeit hinter einer würdevollen Horn- 
brille verbergend. - Mittagspause. Eben ist Herr Böhmer, der gesirenge 
Chef, mit seinem funkelnagelneuen Auto vor dem Büro vorgefahren 
Mit unendlichem Stolz führt er es dem Jungen Mädchen vor und ver- 
schwindet dann zerstreut und brummelnd im Hintergrund. $o eine 
günstige Gelegenheit muß natürlich ausgenutzt werden, denn auchLise- 
lottes geheime Leidenschaft ist: Autofahren. Schon sitzt sie im Wagen. Ein- 
mal um den Block herum ... 
Hebel gehorcen ihren geschickten Händen. Sie fährt I! — Um einige Straßen- 
ecken ist sie glücklich herumgekommen, da stellen sich ihrem Wagen plötzlich 
zwei Polizisten in den Weg: Verkehrsrazzial! Aber Liselotte hat natürlich kei- 
nen Führerschein. Obendrein gehört ihr das Auto gar nicht. An dem erstaunten 


das kann doc kein Verbrechen sein... Die 


Schupo vorbei flitzt sie in die nächst beste Haustür und sucht Zu- 
flucht in einer offenstehenden Atelierwohnung. — Peter Wendt, 
Architekt, Ernst Hagen, Komponist, Melchior Kraut, Maler, und 
Eugen Till, Bildhauer, vier ebenso talentierte wie verbummelte 
Künstler haben in dieser, ihrer Behausung, heute wieder den 
allmonatlihen Ultimokampf mit den zahllosen Gläubigern zu 


bestehen. Liselotte wird für das Milhmädchen gehalten und verzichtet 
in dieser Rolle gern auf Forderungen, die sie nıcht hat. Als dann 
auch Herr Jasmin, der Hausverwalter, erklärt, dak Marion Flemming, 
seine Herrin, nach wie vor den Künstlern die Wohnung mietefrei 
überlasse, ist die Situation gerettet: die Zahlungen werden gestundel,, , 
Vor dem Hause steht noch immer das herrenlose Auto. Ein Schupo 
geht auf und ab. Um ihre fernere Anwesenheit zu motivieren, stellt 
sich Liselotte dem Architekten Peter Wendt jetzt als Auftraggeberin 
für eine kleine Villa vor. Wie groß ist ihr Erstaunen, als der Herr 
Architekt in spe. dieses Ansinnen entrüstet ablehnt. Mit solchen 
Alltäglichkeiten will er, der an dem Pantheon der neuen Mensc- 
heit arbeitet, sich nicht abgeben. — Da reift in Liselotte der Plan: 
diese verschrobenen Jungen Leute müssen zur Arbeit erzogen. In 
diesem schmuddeligen Künstlerhaushalt muß Ordnung geschaffen 
werden. Schnell teilt sie der Kollegin im Büro telefonisch mit, wo 
deı Wagen des Chefs zu finden sei, und dann beginnt trotz der Ein- 
wendungen Peters ein lustiges Grokreinemacen, während aus dem 
Zimmer Ernst Hagens die pastoralen Klänge einer neuen Kompo- 
sition herüberschallen. Das Spiel bricht ab. Ernst erhält Besuch. Es 
ist Marion Flemming, die „Glücsgöttin”, die Hausbesitzerin, die 
neimlih und ohne Wissen ihres Vormundes Osterloh bei ihrem 
Jugendfreunde Ernst Hagen auflaudht, um ihm zu eröffnen, dab 
auch sie eine Künstlerin werden will. In aller Stille hat Marion in 
der Lausanner Pension, wo sie bisher ihre Jugend verbracht half, 
Tanzstunden genommen, und nun zeigt sie dem Freunde, was sie 
kann! Das pastorale Spiel des Komponisten ist in einen Walzer 
übergegangen. Zum ersten Male in seinem Leben hat Ernst ganz 
gegen seinen Willen einen Walzer gespielt... 
Liselotte hat nebenan unterdessen ihre $äu- 
berungsaktion beendet. Vergnügt wollen dıe 
Jungen Leute, die schnell Gefallen aneinander 
gefunden haben, einen Kaffee brauen. Da *«- 
plodiert der Petroleumkocer. Liselotte n 
schwarz wie ein Negerlein, wohl oder überin 
die Badewanne steigen und hat Peter das 
Kleidhen zur Reinigung übergeben. In diesem 
ungeeigneten Augenblik erscheint der Herr 
Gerichtsvollzieher Knoblauc. Es wirdgepfändet, 
was nicht niet- und nagelfest ist. Auch Lise- 


\Jottes Kleidchen wandert zur Versteigerung. Was tun? denkt Peter 
|"Nebenan bei Ernst hört er eine Damenstimme. Das Ist die Reitung 
Durch’s offene Fenster sieht er Marion ım Tanzkleidchen. Ihr Koffer 
steht offen, Schon hat er Ersalz für das von Knoblauch schmählich 
| entführte Kleidungsstück. Da öffnet sich wieder die Tür und der 
\"ünerbiltliche Rechtsvollstrecker reibt auch dieses Objekt an sich 
| Jasmin, der Hausverwalter, hat interessiert die erfolgreiche Invasion 
\ Knoblauchs beobachtet. Gemeinsam untersuchen sie die gepfändeten 
| Gegenstände. In Marions Kostüm finden sie eine Visitenkarte Marion 
Flemmings und einen Gepäckscein. So geschieht es, daß Liselotie 
für Marion gehalten wird, da die jugendliche Hausbesitzerin auber 
Ernst keinem der Beteiligten, nicht einmal ihrem Vormund, von 
Angesicht bekannt ist. — Blitzschnell verbreitet sih das Gerücht 
von der Ankunft der jungen Hausbesiizerin. Peter eilt zu seinen 
Freunden, um Lieselotten, die auch er für Marion hält, eine fest- 
liche Überraschung zu bereiten. Ernst glaubt, daß man Marion bei 
ihm entdeckt habe. Schnell schwIngt er sich mit ihr in das herren- 
lose Auto, in dem Glauben, daß es seiner Freundin gehöre. Herr 
Böhmer hat wieder das Nachsehen. Jasmin aber verständigt Herrn 
Österloh. Der holt die zunächst überraschte, dann verstehende 
Liselotte in sein Haus und gibt ihr so die Gelegenheit, ihren Plan 
indieTat umzusetzen. 

Die Künstler finden 

das junge Mädchen 

nicht mehr vor, er- 

halten dafür aber 

auf Liselotis Veran- 

lassung die bei Oster- 

loh längst bereit- 

liegendenRäumungs- 

klagen zugestellt. 

Jas'n waltet seines 

Ar Hinaus in 


Wenn ich glücklich bin, 
muß ich tanzen 


Text von Bruno Balz 
Musik von Franz Doclle 
Wenn ich glücklich bin, muß ich tanzen, 
Muß mich wiegen im Walzerschritt; 
Wer mich lieb hat, wer mich gern hat, 

Tanzt vor Freude mit mir mit. 
Wenn ich glücklich bin, muß ich singen 
Dabei kommt mein Herzerst in Schwung 


Laßt midı jubeln, laßt mid springen 


Denn man ist nur einmal jung, 
Denn man ist nur einmal jung! 


Die Noten der Lieder sind im 
Wiener Boheme-Verlag erschienen 


Nacht und Regen wandern vier 
geknickte Jünglinge. —-— Ein Neu- 
bau dicht bei Herrn Osterloh’s 
hocherrscaftlihem Anwesen bie- 
tet ihnen feuchtes Nachiquartier, 
nachdem Peter einen vergeblicen 
Versuh gemadt hat, Liselotte- 
Marion umzustimmen. Nur Mel- 
c&ior Kraut, der Maler, ein immer 
lustiger Kauz, hat Liselottes Ab- 
sichten erfaßt. Spät nachis beraten 
die zwei, wie sie die Künstler auf 
den rechten Weg bringen können. — 
Auch Ernst und Marion verbrin- 
gen diese Nacht wenig angenehm. 
Die Nummer des als vermißt ge- 
meldeten Wagens ist einem Hüter 
der öffentlihen Ordnung auf- 
gefallen. Die so romantish ge- 
dachte Flucht endet in den Zellen 
einer Polizeiwache. -— Am näd- 
sten Morgen. Liselotte hat da- 
für gesorgt, dab das Auge des 
Gesetzes die Schläfer in ihrem 
zugigen Versteck aufstöbert. Um 
nicht verhaftet zu werden, müssen 
sie sich zur Arbeit auf dem Vı 

bau bequemen, den Oste. a 
seiner vermeintlihen Nichte als 
besondereGeburtstagsüberrashung 
zugedadt hat Peter ist ein aus- 
gezeichneter Architekt. Die Arbeit 
macht allen Freude, und das Mittag- 
brot wird zu einem genußreich 
frohen Ereignis. Diese Zufrieden- 
heit steigert sih noch, als der 
Diener den Künstlern ihr erstes 
selbsitverdientes Geld überreicht. 


er ist anderer Meinung. Erbitteri eilt er 

e Wohnung Osterlohs, um Liselotte seine 

ang über diesen Gewaltstreich auszusprechen 

vr cheinen zur gleichen Zeit auch Ernst und 
rion. Sie haben ihre Schuldlosigkeit nachweisen 

2 ön n und sind auf Veranlassung Böhmers ent- 
"fassen worden. — Liselottes Schwindel ist aufgedeckt. 
Enirüstet wenden sich alle von ihr ab, voran Peter 
Wendt, den sie besonders in ihr Herz geschlossen hat 

= Ahre besten Absichten werden verkannt, das schöne 
TER, benteuer ist vorbei, Entsagend tritt Liselotte die 
dellung in der Berufsberatung wieder an, gibt Aus- 
ünfte, hilft anderen. — Bei den vier Künstlern aber 

ist eine innere Wandlung eingetreten $ie haben 
das Glück wirklicher Arbeit kennengelernt. Alle 
gehen sie den Weg. der sie zu Liselotte führen 
muß. Freudiges Wiedersehen und größte Über- 
raschung! Hinter dem geschlossenen Schalter ver- 
sih zu Herrn Böhmers E:staunen zwei 

“nlos Glückliche: Peter und Fräulein Liselotte! 


Refrain 


E «leines Häuschen, 
ein grüner Garten 


Langsamer Foxtroti 
Text von Bruno Balz 


Zwei rote Lippen, die mich dort 
- erwarten, 
Be! das Leben mir gar nichi 
eben, 
M Brauch ich nicht, um wirklich 
N froh zu sein. 
Tausend Glücksmelodien klingen, 
wenn dort Rosen blüh'n, 
Und die Welt ist voll Duft und 
Musik. 
Ein kleines Häuschen, ein grüner 
Garten, 
Lippen sind mein ganzes 


zwei ro_te 


Lip _ 
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